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1 Einleitung 
 
Allgemeines 
 
Mit der polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) werden seit 2009 in allen Kantonen (Kanton Bern 
seit 2008) einheitliche Prinzipien für die Erfassung und Auswertung von Straftaten angewendet. 
Zentraler Aspekt ist, dass innerhalb eines polizeilich registrierten Falles sämtliche Straftaten sta-
tistisch ausgewiesen werden. Der Fall eines Nachbarschaftskonflikts kann so beispielsweise fol-
gende Straftaten enthalten: Sachbeschädigung, Beschimpfung, Drohung sowie Tätlichkeiten. 
Aus einem einzigen Fall können in der polizeilichen Kriminalstatistik somit vier Straftaten resul-
tieren. 
 
Die Zahlen sind unter anderem ein wirkungsvolles Analyse- und Führungsinstrument und geben 
wertvolle Hinweise zur Entwicklung der Kriminalität im Kanton. Dabei muss jedoch berücksich-
tigt werden, dass die Zahlen nur über die polizeilich erfassten Straftaten Auskunft geben. So 
können zu- oder abnehmende Fallzahlen darauf hinweisen, dass die Kriminalität zunehmend 
respektive rückläufig ist oder aber auch, dass die Polizei aus strategischen Gründen ihre Kon-
trolltätigkeit in gewissen Deliktsbereichen intensiviert oder reduziert hat. Auch Veränderungen 
im Anzeigeverhalten haben Einfluss auf die Zahl der registrierten Straftaten. 
 
Übersicht 
 
1. Straftaten 
Im Jahr 2023 wurden gesamthaft 72ô070 Straftaten registriert. Davon entfallen 87% (62ô613 
Straftaten) auf das Strafgesetzbuch (StGB), 9% (6448 Straftaten) auf das Betäubungsmittelge-
setz (BetmG) und 4% (3009 Straftaten) auf das Ausländer- und Integrationsgesetz (AIG). Nicht 
berücksichtigt sind Widerhandlungen gegen das Strassenverkehrsgesetz (SVG), gegen übrige 
Bundesnebengesetze sowie gegen kantonale Gesetze. 
Die anteilsmässig grösste Zahl der Straftaten, jene das StGB betreffend, hat im Vergleich zum 
Vorjahr um 27% zugenommen, von 49ô290 auf 62ô613 Straftaten. Im Vergleich zum Durch-
schnitt der letzten fünf Jahre entspricht das einer Zunahme von 15%. 
 
2. Aufklärungsquote 
Die Aufklärungsquote, die im Bereich des StGB gesamthaft 36,6% beträgt (Vorjahr: 37,3%), ist 
in den einzelnen Teilbereichen sehr unterschiedlich. Die Gründe dafür liegen einerseits in der 
polizeilichen Schwerpunktsetzung und andererseits in den besonderen Charakteristika der je-
weiligen Deliktstypen.  
Hoch ist die Aufklärungsquote etwa bei den Straftaten gegen Leib und Leben (90,4%) oder ge-
gen die sexuelle Integrität (86,8%). Dies ist vor allem auch darin begründet, dass Opfer und be-
schuldigte Person sich oftmals kennen.  
 
Die Aufklärungsquote von 24,0% bei den Vermögensstraftaten wird durch verschiedene Fakto-
ren beeinflusst: Die Vermögensstraftaten bilden mit 70,9% die grösste Gruppe aller Straftaten 
gegen das StGB und die Ermittlungen in den verschiedenen Deliktsbereichen gestalten sich na-
turgemäss schwierig. So können beispielsweise die Urheber/-innen von Sachbeschädigungen 
oder Taschendiebstählen häufig nicht oder nur mit sehr viel Aufwand ermittelt werden. Noch 
komplexer und aufwändiger gestalten sich die Ermittlungen zum Beispiel gegen international 
und hochmobil operierende Einbrechergruppierungen sowie gegen professionell agierende In-
ternetbetrüger/-innen.  
 
Die hohen Aufklärungsquoten beim BetmG von 98,3% sowie beim AIG von 100% ergeben sich 
dadurch, dass es sich dabei aus polizeilicher Sicht um sogenannte Holkriminalität handelt, die 
polizeilichen Ermittlungen also in den seltensten Fällen auf Hinweisen Dritter beruhen. 
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3. Häufigkeitszahlen nach Gemeinden 
Die Zentrumsfunktion der Städte Bern und Biel/Bienne zeigt sich jeweils bei den Häufigkeits-
zahlen: In der Gemeinde Bern kommen auf 1000 Einwohner/-innen 151,8 und in der Gemeinde 
Biel/Bienne 124,4 Straftaten betreffend das StGB. In beiden Städten wurde eine Zunahme re-
gistriert. In Bern ist die Zahl der StGB-Straftaten im Vergleich zum Vorjahr um 28% angestie-
gen, in Biel/Bienne um 11%. Ebenfalls eine hohe Häufigkeitszahl weist regelmässig Interlaken 
auf. Für das Jahr 2023 beträgt diese 152,7 und liegt über dem Wert der Stadt Bern. Die Zu-
nahme zum Jahr 2022 beträgt 48%. Die hohe Anzahl Delikte pro 1000 Einwohner/-innen in der 
Gemeinde Interlaken dürfte sich in erster Linie mit der Rolle als Tourismusdestination und der 
sehr guten verkehrstechnischen Einbettung erklären lassen. 
 
4. Beschuldigte Personen / Nationalitäten 
Im Zusammenhang mit den im Berichtsjahr erfassten Straftaten wurden insgesamt 13ô856 be-
schuldigte Personen bei der Staatsanwaltschaft angezeigt. 9ô699 Personen, ein Grossteil aller 
Beschuldigten, wurden wegen Widerhandlungen gegen das StGB, 2824 Personen wegen 
Verstössen gegen das BetmG und 1333 Personen wegen Straftaten gegen das AIG zur An-
zeige gebracht. Rund 79% der beschuldigten Personen sind männlich. 
 
Die Zahl der Beschuldigten wegen Delikten gegen das StGB ist bei den Erwachsenen im Ver-
gleich zum Vorjahr um 14% angestiegen. Bei den minderjährigen Beschuldigten ist die Zahl der 
beschuldigten Jungen um 22%, von 826 auf 1011, und bei den Mädchen um 17%, von 305 auf 
356, angestiegen. 
 
Beschuldigte ohne Schweizer Staatszugehörigkeit werden nach ihrem rechtlichen Aufenthalts-
status unterschieden. Eine differenzierte Betrachtung nach dem jeweiligen Gesetz oder Straftat-
bestand ist dabei wichtig. Von den 9626 Personen, die wegen Delikten gegen das StGB be-
schuldigt sind, haben 48% das Schweizer Bürgerrecht, 24% gehören der ständigen ausländi-
schen Wohnbevölkerung an, 10% der Asylbevölkerung und 18% der übrigen ausländischen Be-
völkerung. Von den Personen ohne Schweizer Bürgerrecht haben insbesondere die Beschul-
digten aus Algerien von 438 auf 618 (+44%) und Marokko von 158 auf 319 (+102%) stark zuge-
nommen. 
 
Ausgewählte Straftaten im Speziellen 
 
1. Gewaltstraftaten 
Insgesamt haben die Gewaltstraftaten um 11%, also auf 4ô96 Straftaten zugenommen. Im Ver-
gleich zum Durchschnitt der letzten fünf Jahre entspricht das einer Zunahme von 1%. Zur Ge-
wichtung der verschiedenen Gewaltstraftaten wird in der PKS eine Kategorisierung nach 
schwerer Gewalt und minderschwerer Gewalt vorgenommen (jeweils inkl. Versuche). Knapp 5% 
der Gewaltstraftaten sind der Kategorie der schweren Gewalt zuzuordnen. Darunter fallen unter 
anderem 6 vollendete und 14 versuchte Tötungsdelikte. Beim siebten (auf den Seiten 10, 11, 
31, 34, 36, 37, 68 und 72) ausgewiesenen Tötungsdelikt handelt es sich um einen tödlichen 
Verkehrsunfall, der fälschlicherweise in dieser Kategorie erfasst worden ist. Ebenfalls unter die 
Kategorie der schweren Gewalt fallen 107 schwere Körperverletzungen und 90 Vergewaltigun-
gen. Die schwere Gewalt hat gesamthaft um 5% zugenommen.  
 
Auch die minderschwere Gewalt hat zugenommen, um 11% (angewandt) respektive 13% (an-
gedroht). Mengenmässig fallen dabei hauptsächlich die einfachen Körperverletzungen mit 734 
(+22%), Drohungen mit 1037 (+14%) und Nötigungen mit 240 (+74%) Straftaten ins Gewicht.  
 
2. Straftaten im Bereich der häuslichen Gewalt 
Im Jahr 2023 wurden im Bereich der häuslichen Gewalt 1726 Straftaten verzeigt, was eine Zu-
nahme von 15% bedeutet. Dies entspricht dem höchsten bisher registrierten Wert. Am häufigs-
ten wurden Tätlichkeiten mit 515, Drohungen mit 411 und Beschimpfungen mit 291 Straftaten 
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erfasst. Eine erhebliche Zunahme von 22 auf 72 Straftaten (+227%) ist bei den Nötigungen im 
Kontext häuslicher Gewalt festzustellen. Die Interventionen im häuslichen Bereich ohne Straf-
verfahren haben um 1% abgenommen, von 552 auf 544 Interventionen. 
 
3. Straftaten gegen die sexuelle Integrität 
Bei der sexuellen Integrität nahmen die erfassten Straftaten um 29% auf insgesamt 936 zu, wo-
von ungefähr die Hälfte der Zunahme bei der Pornografie (+43%, 370 Straftaten) registriert wor-
den ist. Ebenfalls Zunahmen sind bei der sexuellen Belästigung (+43%, 217 Straftaten), bei se-
xuellen Handlungen mit Kindern (+26%,123 Straftaten) und bei Exhibitionismus (+108%, 52 
Straftaten) zu verzeichnen. Abnahmen konnten bei den übrigen Straftaten gegen die sexuelle 
Integrität (-22%), Schändung (-14%), sexueller Nötigung (-10%) und Vergewaltigung (-4%) re-
gistriert werden.  
 
4. Straftaten gegen das Vermögen 
Im Jahr 2023 wurden insgesamt 44ô389 Straftaten gegen das Vermºgen erfasst, dies entspricht 
einer Zunahme von 27% im Vergleich zum Vorjahr. Mengenmässig relevant ist hierfür vor allem 
die Zunahme bei den Diebstªhlen (ohne Fahrzeuge), nªmlich um 35% auf 20ô437 Delikte. Stark 
zugenommen haben ebenfalls die Veruntreuungen (+41%), die Betrüge (+28%), die Fahrzeug-
diebstähle (+25%) und die Sachbeschädigungen bei Diebstahl (+25%). Bei den Abnahmen ist 
erwähnenswert, dass weniger Raubdelikte registriert worden sind (-3%, 212 Delikte).  
 
5. Digitale Kriminalität 
Die digitale Kriminalität wird anhand der Kombination bestimmter Straftaten des StGB mit defi-
nierten Tatvorgehen (Modi Operandi) ermittelt und in verschiedene Bereiche gegliedert. Die 
Straftaten, die der digitalen Kriminalität zugeordnet werden, haben im vergangenen Jahr um 
63% zugenommen. Die Cyber-Wirtschaftskriminalität bildet dabei mit 5312 registrierten Strafta-
ten und einer Zunahme von 65% den mit Abstand grössten Bereich. Aufgrund einer zusätzli-
chen Qualitätskontrolle im Jahr 2022 wurden einige hundert Straftaten der Cyber-Wirtschaftskri-
minalität verzögert rapportiert und fliessen nun im Jahr 2023 in die PKS ein. Dies dürfte mitunter 
ein Grund für den hohen Anstieg in diesem Bereich sein. 
 
6. Betäubungsmittelgesetz und Ausländer- und Integrationsgesetz 
2023 wurden 6448 Widerhandlungen gegen das BetmG angezeigt, was einer Zunahme von 5% 
entspricht. Die Zahl der Widerhandlungen gegen das AIG hat um 48% zugenommen (von 2030 
auf 3009 Straftaten).  
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2 Übersicht 

2.1 Straftaten nach Gesetz 

2.1.1 Verteilung der Straftaten nach Gesetz 

 

Polizeilich bekannt gewordene Straftaten gegen das Strafgesetzbuch (StGB), gegen das Betäubungsmittelgesetz (BetmG) 
und das Ausländer- und Integrationsgesetz (AIG) werden detailliert in der polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) aufgenom-
men. Widerhandlungen gegen das Strassenverkehrsgesetz (SVG) sind hingegen nicht in der PKS enthalten, auch nicht 
fahrlässige Tötungen oder Körperverletzungen, die im Zusammenhang mit einer SVG-Widerhandlung erfolgen. Diese wer-
den in der Verkehrsunfallstatistik ausgewiesen. 
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2.1.2 Straftaten nach Gesetz: Aufklärung und Vorjahresvergleich 

Straftaten nach Gesetz: Aufklärung und Vorjahresvergleich 

T 1 

 

 
2022 2023 

Differenz 
Vorjahr Straf-

taten 
Aufklä-

rung 
Straf-
taten 

Aufklä-
rung 

Strafgesetzbuch (StGB) 49 290 37,3% 62 613 36,6% 27% 
Betäubungsmittelgesetz (BetmG) 6 114 99,0% 6 448 98,3% 5% 
Ausländer- und Integrationsgesetz (AIG) 2 030 100,0% 3 009 100,0% 48% 

 Quelle(n): BFS ï Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) 2023 © BFS 2024 

2.2 Straftaten des Strafgesetzbuches (StGB) 

2.2.1 Verteilung der Straftaten nach Titeln des Strafgesetzbuches 
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2.2.2 Titel des Strafgesetzbuches mit ausgewählten Straftaten: Aufklärung und Vor-
jahresvergleich 

Titel des Strafgesetzbuches mit ausgewählten Straftaten: Aufklärung und Vorjahresvergleich 

T 2 

 

 
2022 2023 

Differenz 
Vorjahr Strafta-

ten 
Aufklä-

rung 
Straf-
taten 

Aufklä-
rung 

Gesamttotal Strafgesetzbuch 49 290 37,3% 62 613 36,6% 27% 
Total gegen Leib und Leben 2 225 90,3% 2 515 90,4% 13% 

Vollendete Tötungsdelikte (Art. 111ï113/116) 7 100,0% 7 100,0% 0% 
Versuchte Tötungsdelikte (Art. 111ï113/116) 8 100,0% 14 100,0% 75% 
Schwere Körperverletzung (Art. 122) 95 82,1% 107 80,4% 13% 
Einfache Körperverletzung (Art. 123) 601 86,9% 734 89,2% 22% 

Total gegen das Vermögen 35 042 24,1% 44 389 24,0% 27% 
Diebstahl ohne Fahrzeuge (Art. 139) 15 120 32,9% 20 437 33,3% 35% 

davon Einbruchdiebstahl 2 194 16,2% 2 805 15,8% 28% 
davon Entreissdiebstahl 66 10,6% 94 17,0% 42% 

Fahrzeugdiebstahl (Art. 139) 6 233 4,3% 7 778 4,6% 25% 
Raub (Art. 140) 218 52,8% 212 52,8% -3% 
Sachbeschädigung ohne Diebstahl (Art. 144) 5 774 11,8% 5 930 14,6% 3% 
Betrug (Art. 146) 2 104 42,3% 2 684 23,2% 28% 
Erpressung (Art. 156) 160 7,5% 176 19,3% 10% 
Konkurs- und Betreibungsdelikte (Art. 163ï171) 138 91,3% 109 91,7% -21% 

Total gegen Ehre, Geheim-, Privatbereich 1 760 92,2% 1 989 94,2% 13% 
Üble Nachrede und Verleumdung (Art. 173 + 174) 219 86,8% 271 93,4% 24% 

Total gegen die Freiheit 6 100 50,1% 7 794 48,7% 28% 
Drohung (Art. 180) 912 92,3% 1 037 95,9% 14% 
Nötigung (Art. 181) 138 86,2% 240 90,8% 74% 
Menschenhandel (Art. 182) 12 100,0% 6 100,0% -50% 
Freiheitsberaubung (Art. 183) 18 94,4% 26 96,2% 44% 
Hausfriedensbruch ohne Diebstahl (Art. 186) 779 85,9% 861 84,2% 11% 

Total gegen die sexuelle Integrität 725 85,4% 936 86,8% 29% 
Sexuelle Handlungen mit Kindern (Art. 187) 98 89,8% 123 91,9% 26% 
Vergewaltigung (Art. 190) 94 86,2% 90 95,6% -4% 
Exhibitionismus (Art. 194) 25 64,0% 52 67,3% 108% 
Pornografie (Art. 197) 259 91,5% 370 89,2% 43% 

Total gemeingefährliche Verbrechen, Vergehen 211 46,9% 247 41,7% 17% 
Brandstiftung (Art. 221) 65 32,3% 97 33,0% 49% 

Total gegen die öffentliche Gewalt 1 482 97,0% 2 070 97,9% 40% 
Gewalt und Drohung gegen Behörden und Beamte 
(Art. 285) 402 97,0% 391 97,2% -3% 

Total gegen die Rechtspflege 902 62,3% 1 733 40,7% 92% 
Geldwäscherei (Art. 305bis) 775 56,8% 1 575 35,1% 103% 

Übrige Straftaten gegen das StGB 843 65,2% 940 72,1% 12% 

 Quelle(n): BFS ï Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) 2023 © BFS 2024 
 
Anmerkung: Ein Einbruchdiebstahl besteht in der Regel aus drei Straftatbeständen (Diebstahl, Hausfriedensbruch, Sachbe-
schädigung). Ebenso wird beim Einschleichdiebstahl der Straftatbestand Hausfriedensbruch erfasst und beim Fahrzeugein-
bruchdiebstahl die Sachbeschädigung. 
 
In der Tabelle 2.2.2 werden Sachbeschädigung und Hausfriedensbruch ohne Diebstahl separat ausgewiesen. Die im Zu-
sammenhang mit Einbruchdiebstahl, Einschleichdiebstahl sowie Fahrzeugeinbruchdiebstahl erfassten Straftatbestände 
Hausfriedensbruch und Sachbeschädigung sind im Total Freiheit, respektive, Vermögen berücksichtigt. 
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2.2.3 Auswahl einzelner Straftaten des StGB gemäss Aufklärung, inkl. nachträglicher 
Aufklärungen 

 

Die Aufklärung einer Straftat kann durch die polizeiliche Ermittlungstätigkeit eines Kantons, durch die namentliche Beschul-
digung durch geschädigte Personen oder Zeuginnen und Zeugen, durch eine grossräumigere Fahndung etc. erfolgen. Die 
Zahl der Aufklärungen kann nicht zum Ausdruck bringen, wie und durch wen die Aufklärung erfolgte, sie ist auch nicht über 
alle Straftatbestände gleichermassen als Indikator für die Effizienz der Polizeiarbeit verwendbar.  
 
Unter nachträglichen Aufklärungen werden Straftaten verstanden, die bereits in einem früheren Jahr statistisch ausgewiesen 
wurden, für die aber erst im aktuellen statistischen Kalenderjahr beschuldigte Personen registriert wurden. 
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2.3 Straftaten - Geografische Verteilung 

2.3.1 Strafgesetzbuch (StGB) 

Die Berechnung der Häufigkeitszahl (Anzahl Straftaten auf 1000 Einwohnerinnen und Einwohner) verbessert die Vergleich-
barkeit. Jedoch ist zu beachten, dass Häufigkeitszahlen nicht die unterschiedlich starke Pendlerpopulation, die insbeson-
dere in grossen Städten einen nicht zu vernachlässigenden Einfluss auf das Kriminalitätsaufkommen hat, berücksichtigen. 

2.3.1.1 Hªufigkeitszahlen (ă) nach Verwaltungskreis 
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2.3.1.2 Hªufigkeitszahlen (ă) und Vorjahresvergleich nach Verwaltungskreis 

Strafgesetzbuch: Hªufigkeitszahlen (ă) und Vorjahresvergleich nach Verwaltungskreis 

T 3 

 

 
2022 2023 

Diff. 
Vorj. Straf-

taten 
Einwohner/ 

innen 
Häufig-

keitszahl 
Straf-
taten 

Einwohner/ 
innen 

Häufig-
keitszahl 

Verwaltungskreis Bern-Mittelland 23 841 418 807 56,9 30 863 420 308 73,4 29% 
Verwaltungskreis Thun 3 155 108 246 29,1 4 958 108 440 45,7 57% 
Verwaltungskreis Biel/Bienne 8 616 103 148 83,5 9 373 103 847 90,3 9% 
Verwaltungskreis Emmental 2 850 98 310 29,0 3 581 98 522 36,3 26% 
Verwaltungskreis Oberaargau 2 527 83 002 30,4 3 425 83 504 41,0 36% 
Verwaltungskreis Seeland 2 878 77 083 37,3 3 365 77 575 43,4 17% 
Arrondissement administratif Jura 
bernois 1 687 53 744 31,4 2 198 53 628 41,0 30% 

Verwaltungskreis Interlaken-Ober-
hasli 1 831 47 811 38,3 2 592 47 981 54,0 42% 

Verwaltungskreis Frutigen-Nie-
dersimmental 1 042 40 674 25,6 1 297 40 896 31,7 24% 

Verwaltungskreis Obersimmental-
Saanen 448 16 597 27,0 579 16 736 34,6 29% 

Unbekannt BE 415 ï ï 382 ï ï -8% 

 Quelle(n): BFS ï Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) 2023 © BFS 2024 

2.3.1.3 Hªufigkeitszahlen (ă) nach Gemeinde 
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2.3.1.4 Hªufigkeitszahlen (ă) und Vorjahresvergleich nach Gemeinde 

Strafgesetzbuch: Hªufigkeitszahlen (ă) und Vorjahresvergleich nach Gemeinde 

T 4 

 

 
2022 2023 

Diff. 
Vorj. Straf-

taten 
Einwohner/ 

innen 
Häufig-

keitszahl 
Straf-
taten 

Einwohner/ 
innen 

Häufig-
keitszahl 

Bern 15 980 134 290 119,0 20 419 134 506 151,8 28% 
Biel/Bienne 6 167 55 140 111,8 6 850 55 070 124,4 11% 
Thun 2 064 43 630 47,3 3 099 43 670 71,0 50% 
Köniz 1 371 42 177 32,5 2 061 42 409 48,6 50% 
Ostermundigen 654 17 834 36,7 1 011 17 884 56,5 55% 
Burgdorf 915 16 662 54,9 1 210 16 586 73,0 32% 
Lyss 993 15 959 62,2 1 093 16 190 67,5 10% 
Steffisburg 310 16 152 19,2 586 16 071 36,5 89% 
Langenthal 886 15 823 56,0 1 184 15 838 74,8 34% 
Muri bei Bern 410 13 234 31,0 554 13 317 41,6 35% 
Münsingen 382 13 038 29,3 581 13 045 44,5 52% 
Spiez 477 13 010 36,7 609 12 906 47,2 28% 
Ittigen 416 11 369 36,6 481 11 595 41,5 16% 
Belp 288 11 576 24,9 384 11 578 33,2 33% 
Worb 401 11 583 34,6 354 11 460 30,9 -12% 
Zollikofen 531 10 825 49,1 455 11 140 40,8 -14% 
Münchenbuchsee 376 10 445 36,0 432 10 419 41,5 15% 
Wohlen bei Bern 120 9 298 12,9 211 9 348 22,6 76% 
Langnau im Emmental 217 9 353 23,2 271 9 337 29,0 25% 
Herzogenbuchsee 233 7 317 31,8 387 7 291 53,1 66% 
Moutier 395 7 262 54,4 479 7 189 66,6 21% 
Nidau 585 7 115 82,2 586 7 118 82,3 0% 
Heimberg 214 6 930 30,9 239 7 020 34,0 12% 
Frutigen 118 7 008 16,8 156 7 014 22,2 32% 
Saanen 217 6 869 31,6 322 6 929 46,5 48% 
Schwarzenburg 178 6 821 26,1 177 6 767 26,2 -1% 
Urtenen-Schönbühl 212 6 401 33,1 227 6 410 35,4 7% 
Bolligen 150 6 404 23,4 173 6 361 27,2 15% 
Interlaken 610 5 821 104,8 905 5 926 152,7 48% 
Kirchberg (BE) 214 5 922 36,1 328 5 899 55,6 53% 
Uetendorf 123 5 860 21,0 261 5 858 44,6 112% 
Jegenstorf 176 5 779 30,5 182 5 789 31,4 3% 
Unterseen 204 5 738 35,6 189 5 745 32,9 -7% 
Vechigen 90 5 619 16,0 186 5 694 32,7 107% 
Neuenegg 126 5 626 22,4 183 5 656 32,4 45% 
Lengnau (BE) 274 5 441 50,4 383 5 595 68,5 40% 
Konolfingen 182 5 437 33,5 185 5 463 33,9 2% 
Fraubrunnen 100 5 329 18,8 100 5 399 18,5 0% 
Niederbipp 178 5 151 34,6 232 5 185 44,7 30% 
Saint-Imier 180 5 100 35,3 242 5 080 47,6 34% 
Übrige Gemeinden 11 573 447 074 ï 14 646 449 680 ï 27% 

 Quelle(n): BFS ï Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) 2023 © BFS 2024 
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2.3.2 Betäubungsmittelgesetz (BetmG) 

Die Berechnung der Häufigkeitszahl (Anzahl Straftaten auf 1000 Einwohnerinnen und Einwohner) verbessert die Vergleich-
barkeit. Häufigkeitszahlen können aber Faktoren wie die Gelegenheitsstruktur (z.B. Zentrumslasten) und die für die Kon-
trolle verfügbaren Personalressourcen, die das Kriminalitätsaufkommen in diesem Bereich wesentlich beeinflussen, nicht 
berücksichtigen. Bei Vergleichen ist dies zu beachten. Zudem muss berücksichtigt werden, dass die Verzeigungen wegen 
Konsum sehr häufig sind und das Bild massgeblich mitbestimmen. 

2.3.2.1 Hªufigkeitszahlen (ă) nach Verwaltungskreis 
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2.3.2.2 Hªufigkeitszahlen (ă) und Vorjahresvergleich nach Verwaltungskreis 

Betªubungsmittelgesetz: Hªufigkeitszahlen (ă) und Vorjahresvergleich nach Verwaltungskreis 

T 5 

 

 
2022 2023 

Diff. 
Vorj. Straf-

taten 
Einwohner/ 

innen 
Häufig-

keitszahl 
Straf-
taten 

Einwohner/ 
innen 

Häufig-
keitszahl 

Verwaltungskreis Bern-Mittelland 3 776 418 807 9,0 3 760 420 308 8,9 0% 
Verwaltungskreis Thun 341 108 246 3,2 426 108 440 3,9 25% 
Verwaltungskreis Biel/Bienne 934 103 148 9,1 1 090 103 847 10,5 17% 
Verwaltungskreis Emmental 208 98 310 2,1 187 98 522 1,9 -10% 
Verwaltungskreis Oberaargau 141 83 002 1,7 155 83 504 1,9 10% 
Verwaltungskreis Seeland 206 77 083 2,7 296 77 575 3,8 44% 
Arrondissement administratif Jura 
bernois 206 53 744 3,8 174 53 628 3,2 -16% 

Verwaltungskreis Interlaken-Ober-
hasli 161 47 811 3,4 218 47 981 4,5 35% 

Verwaltungskreis Frutigen-Nie-
dersimmental 85 40 674 2,1 105 40 896 2,6 24% 

Verwaltungskreis Obersimmental-
Saanen 31 16 597 1,9 25 16 736 1,5 -19% 

Unbekannt BE 25 ï ï 12 ï ï -52% 

 Quelle(n): BFS ï Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) 2023 © BFS 2024 

2.3.2.3 Hªufigkeitszahlen (ă) nach Gemeinde 
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2.3.2.4 Hªufigkeitszahlen (ă) und Vorjahresvergleich nach Gemeinde 

Betªubungsmittelgesetz: Hªufigkeitszahlen (ă) und Vorjahresvergleich nach Gemeinde 

T 6 

 

 
2022 2023 

Diff. 
Vorj. Straf-

taten 
Einwohner/ 

innen 
Häufig-

keitszahl 
Straf-
taten 

Einwohner/ 
innen 

Häufig-
keitszahl 

Bern 3 127 134 290 23,3 3 064 134 506 22,8 -2% 
Biel/Bienne 734 55 140 13,3 929 55 070 16,9 27% 
Thun 212 43 630 4,9 300 43 670 6,9 42% 
Köniz 115 42 177 2,7 104 42 409 2,5 -10% 
Ostermundigen 162 17 834 9,1 111 17 884 6,2 -31% 
Burgdorf 84 16 662 5,0 82 16 586 4,9 -2% 
Lyss 46 15 959 2,9 88 16 190 5,4 91% 
Steffisburg 50 16 152 3,1 47 16 071 2,9 -6% 
Langenthal 54 15 823 3,4 63 15 838 4,0 17% 
Muri bei Bern 30 13 234 2,3 53 13 317 4,0 77% 
Münsingen 33 13 038 2,5 55 13 045 4,2 67% 
Spiez 45 13 010 3,5 68 12 906 5,3 51% 
Ittigen 23 11 369 2,0 29 11 595 2,5 26% 
Belp 6 11 576 0,5 17 11 578 1,5 183% 
Worb 24 11 583 2,1 18 11 460 1,6 -25% 
Zollikofen 37 10 825 3,4 24 11 140 2,2 -35% 
Münchenbuchsee 18 10 445 1,7 29 10 419 2,8 61% 
Wohlen bei Bern 8 9 298 0,9 6 9 348 0,6 -25% 
Langnau im Emmental 10 9 353 1,1 16 9 337 1,7 60% 
Herzogenbuchsee 22 7 317 3,0 16 7 291 2,2 -27% 
Moutier 28 7 262 3,9 28 7 189 3,9 0% 
Nidau 61 7 115 8,6 37 7 118 5,2 -39% 
Heimberg 17 6 930 2,5 20 7 020 2,8 18% 
Frutigen 5 7 008 0,7 9 7 014 1,3 80% 
Saanen 17 6 869 2,5 16 6 929 2,3 -6% 
Schwarzenburg 8 6 821 1,2 12 6 767 1,8 50% 
Urtenen-Schönbühl 9 6 401 1,4 14 6 410 2,2 56% 
Bolligen 12 6 404 1,9 17 6 361 2,7 42% 
Interlaken 82 5 821 14,1 100 5 926 16,9 22% 
Kirchberg (BE) 20 5 922 3,4 4 5 899 0,7 -80% 
Uetendorf 19 5 860 3,2 25 5 858 4,3 32% 
Jegenstorf 21 5 779 3,6 19 5 789 3,3 -10% 
Unterseen 42 5 738 7,3 22 5 745 3,8 -48% 
Vechigen 4 5 619 0,7 6 5 694 1,1 50% 
Neuenegg 7 5 626 1,2 9 5 656 1,6 29% 
Lengnau (BE) 13 5 441 2,4 17 5 595 3,0 31% 
Konolfingen 17 5 437 3,1 5 5 463 0,9 -71% 
Fraubrunnen 6 5 329 1,1 12 5 399 2,2 100% 
Niederbipp 6 5 151 1,2 3 5 185 0,6 -50% 
Saint-Imier 54 5 100 10,6 31 5 080 6,1 -43% 
Übrige Gemeinden 826 447 074 ï 923 449 680 ï 12% 

 Quelle(n): BFS ï Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) 2023 © BFS 2024 
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2.3.3 Ausländer- und Integrationsgesetz (AIG) 

Die Berechnung der Häufigkeitszahl (Anzahl Straftaten auf 1000 Einwohnerinnen und Einwohner) verbessert die Vergleich-
barkeit. Häufigkeitszahlen können aber Faktoren wie die geografische Lage (Grenzgebiete) und die Kontrollintensität, die 
einen grossen Einfluss auf das Kriminalitätsaufkommen in diesem Bereich haben, nicht berücksichtigen. Bei Vergleichen ist 
dies zu beachten. 

2.3.3.1 Hªufigkeitszahlen (ă) nach Verwaltungskreis 
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2.3.3.2 Hªufigkeitszahlen (ă) und Vorjahresvergleich nach Verwaltungskreis 

Ausländer- und Integrationsgesetz: Häufigkeitszahlen (ă) und Vorjahresvergleich nach Verwal-
tungskreis 

T 7 

 

 
2022 2023 

Diff. 
Vorj. Straf-

taten 
Einwohner/ 

innen 
Häufig-

keitszahl 
Straf-
taten 

Einwohner/ 
innen 

Häufig-
keitszahl 

Verwaltungskreis Bern-Mittelland 1 080 418 807 2,6 1 637 420 308 3,9 52% 
Verwaltungskreis Thun 84 108 246 0,8 212 108 440 2,0 152% 
Verwaltungskreis Biel/Bienne 457 103 148 4,4 689 103 847 6,6 51% 
Verwaltungskreis Emmental 50 98 310 0,5 46 98 522 0,5 -8% 
Verwaltungskreis Oberaargau 54 83 002 0,7 53 83 504 0,6 -2% 
Verwaltungskreis Seeland 89 77 083 1,2 84 77 575 1,1 -6% 
Arrondissement administratif Jura 
bernois 54 53 744 1,0 60 53 628 1,1 11% 

Verwaltungskreis Interlaken-Ober-
hasli 101 47 811 2,1 160 47 981 3,3 58% 

Verwaltungskreis Frutigen-Nie-
dersimmental 24 40 674 0,6 53 40 896 1,3 121% 

Verwaltungskreis Obersimmental-
Saanen 32 16 597 1,9 10 16 736 0,6 -69% 

Unbekannt BE 5 ï ï 5 ï ï 0% 

 Quelle(n): BFS ï Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) 2023 © BFS 2024 

2.3.3.3 Hªufigkeitszahlen (ă) nach Gemeinde 

 

  



Kantonspolizei Bern 

Kriminalabteilung 

 

 

 25.03.2024   20 | 87 

2.3.3.4 Hªufigkeitszahlen (ă) und Vorjahresvergleich nach Gemeinde 

Ausländer- und Integrationsgesetz: Hªufigkeitszahlen (ă) und Vorjahresvergleich nach Ge-
meinde 

T 8 

 

 
2022 2023 

Diff. 
Vorj. Straf-

taten 
Einwohner/ 

innen 
Häufig-

keitszahl 
Straf-
taten 

Einwohner/ 
innen 

Häufig-
keitszahl 

Bern 872 134 290 6,5 1 385 134 506 10,3 59% 
Biel/Bienne 385 55 140 7,0 619 55 070 11,2 61% 
Thun 66 43 630 1,5 155 43 670 3,5 135% 
Köniz 44 42 177 1,0 50 42 409 1,2 14% 
Ostermundigen 33 17 834 1,9 40 17 884 2,2 21% 
Burgdorf 14 16 662 0,8 20 16 586 1,2 43% 
Lyss 12 15 959 0,8 31 16 190 1,9 158% 
Steffisburg 2 16 152 0,1 23 16 071 1,4 1050% 
Langenthal 19 15 823 1,2 21 15 838 1,3 11% 
Muri bei Bern 2 13 234 0,2 5 13 317 0,4 150% 
Münsingen 3 13 038 0,2 21 13 045 1,6 600% 
Spiez 19 13 010 1,5 37 12 906 2,9 95% 
Ittigen 5 11 369 0,4 12 11 595 1,0 140% 
Belp 14 11 576 1,2 9 11 578 0,8 -36% 
Worb 15 11 583 1,3 5 11 460 0,4 -67% 
Zollikofen 18 10 825 1,7 22 11 140 2,0 22% 
Münchenbuchsee 7 10 445 0,7 8 10 419 0,8 14% 
Wohlen bei Bern 2 9 298 0,2 1 9 348 0,1 -50% 
Langnau im Emmental 8 9 353 0,9 1 9 337 0,1 -88% 
Herzogenbuchsee 2 7 317 0,3 5 7 291 0,7 150% 
Moutier 8 7 262 1,1 26 7 189 3,6 225% 
Nidau 22 7 115 3,1 10 7 118 1,4 -55% 
Heimberg 3 6 930 0,4 5 7 020 0,7 67% 
Frutigen 0 7 008 0,0 9 7 014 1,3 ï 
Saanen 23 6 869 3,3 3 6 929 0,4 -87% 
Schwarzenburg 1 6 821 0,1 2 6 767 0,3 100% 
Urtenen-Schönbühl 5 6 401 0,8 12 6 410 1,9 140% 
Bolligen 6 6 404 0,9 12 6 361 1,9 100% 
Interlaken 31 5 821 5,3 46 5 926 7,8 48% 
Kirchberg (BE) 2 5 922 0,3 1 5 899 0,2 -50% 
Uetendorf 1 5 860 0,2 7 5 858 1,2 600% 
Jegenstorf 3 5 779 0,5 2 5 789 0,3 -33% 
Unterseen 9 5 738 1,6 19 5 745 3,3 111% 
Vechigen 0 5 619 0,0 0 5 694 0,0 0% 
Neuenegg 1 5 626 0,2 3 5 656 0,5 200% 
Lengnau (BE) 7 5 441 1,3 17 5 595 3,0 143% 
Konolfingen 6 5 437 1,1 4 5 463 0,7 -33% 
Fraubrunnen 1 5 329 0,2 0 5 399 0,0 -100% 
Niederbipp 2 5 151 0,4 4 5 185 0,8 100% 
Saint-Imier 9 5 100 1,8 4 5 080 0,8 -56% 
Übrige Gemeinden 348 447 074 ï 353 449 680 ï 1% 

 Quelle(n): BFS ï Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) 2023 © BFS 2024 
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2.4 Beschuldigte Personen nach Gesetz 

Eine Person, wird im Total des entsprechenden Gesetzes nur einmal als reale Person gezählt unabhängig davon, wie viele 
Straftaten ihr zugeschrieben werden. So bleibt der Bezug zu den Bevölkerungszahlen gewährleistet. 
 
Die nachfolgend ausgewiesenen beschuldigten Personen umfassen auch Personen, die nicht der Wohnbevölkerung zuge-
rechnet werden. Ein Vergleich mit der Wohnbevölkerung ist deshalb nur für beschuldigte Personen aus der Wohnbevölke-
rung und unter Berücksichtigung von Alterskategorie und Geschlecht zulässig. 

2.4.1 Beschuldigte Personen nach Gesetz, Altersgruppe und Geschlecht 

Beschuldigte Personen nach Gesetz, Altersgruppe und Geschlecht 

T 9 

 

 Total 
Minderjährige Junge Erw. 

(18-24 J.) 
Erwachsene 
(>24 J.) Jur. 

P. o. A. 

m w m w m w 
Strafgesetzbuch (StGB) 9 699 1 011 356 1 397 313 4 957 1 591 73 1 
Betäubungsmittelgesetz (BetmG) 2 824 255 41 634 61 1 580 253 0 0 
Ausländer- und Integrationsgesetz 
(AIG) 1 333 76 3 275 33 790 154 2 0 

 Quelle(n): BFS ï Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) 2023 © BFS 2024 

2.4.2 Verteilung nach Gesetz, Alter und Geschlecht 

2.4.2.1 Strafgesetzbuch (StGB) 

 

  






































































































































